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Geschäftsführende Gesellschafter einer GmbH, UG oder AG genießen ein besonderes Privileg: Sie sind die Einzigen, die sich eine steuerlich geförderte Altersvorsorge 
aufbauen können – und dabei nicht ausschließlich auf das Angebot und Geschick eines Produktanbieters angewiesen sind. 

Zunächst können sie – wie alle anderen Arbeitnehmer auch – die Aufwendungen für ihre betriebliche Altersversorgung (bAV) von der Einkommenssteuer absetzen. 

Durch ihre Doppelfunktion als Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben die Gesellschafter-Geschäftsführer (GGF) zudem weitgehend freie Hand bei der Gestaltung ihrer 
Vorsorge: Während normale Angestellte auf die Zustimmung des Chefs angewiesen sind, entscheiden sie maßgeblich selbst über Höhe, Art und Aufbau ihrer Betriebsrente.

Diese Freiheit birgt Chancen, aber auch Risiken: So ist die Betriebsrente für Inhaber meist nicht durch das Gesetz vor einer Insolvenz geschützt. Auch das Finanzamt sieht 
bei der Chefrente genau hin.

Die folgende Checkliste hilft Ihnen dabei, die Vor- und Nachteile der verschiedenen Rentenmodelle einzuschätzen. Für impulse entwickelt hat sie die Kanzlei des Renten-
beraters und bAV-Spezialisten Christian Kolodzik aus Heilbronn. Sie können die Liste nutzen, um Ihre Versorgung als geschäftsführender Gesellschafter neu zu planen 
oder um Risiken Ihres bestehenden bAV-Konzepts zu identifizieren.

Die Farbampel zeigt an, wo in den unterschiedlichen Bereichen der Firma Risiken drohen oder eine nachteilige Wirkung entstehen könnte.

Checkliste: Welche Chancen und Risiken birgt die Chefrente?
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Mehrgleisig
Der Spezialist für Gleisbau, 

Hendrik Scholz, setzt auch 

bei der betrieblichen 

 Altersversorgung auf 

 mehrere Schienen: Er 

sorgt mit Versicherungen 

und Pensionszusagen vor

Vorsorge Wer eine Firma führt, sollte auch für den Ruhestand planen. Die Betriebsrente für den 

Chef ist da ein attraktives Modell. Doch: Falsch umgesetzt, droht schlimmstenfalls der Totalverlust

Heute Chef, 

morgen Betriebsrentner

Text: Peter Neitzsch

Bei der BetrieBsrente  

haBe ich als Unternehmer 

selBst einflUss aUf  

das ergeBnis

Hendrik ScHolz Inhaber Gostec

im Bettenhaus Leitermann in Offenburg 

gibt es alles, was für gesunden Schlaf nö-

tig ist: Matratzen, Lattenroste, Kissen – 

und eine geregelte Altersvorsorge, für An-

gestellte und auch für den Inhaber. Das war 

nicht immer so: Als Joachim Leitermann in den 

80er-Jahren das 1958 gegründete Familien-

unternehmen von seinem Vater übernahm, 

musste er ihm das Geschäft abkaufen. „Das war 

nötig, um die Rentensituation meiner Eltern 

 etwas abzufedern“, erklärt er. „Denn damals 

hat man immer nur ins Geschäft investiert, 

aber an die Rente dachte niemand.“

Leitermann wollte es besser machen. „Mir 

war klar: Als Unternehmerpaar müssen wir 

vorsorgen, sonst bleibt uns im Alter nur eine 

staatliche Mindestrente“, erklärt er. Gemein-

sam mit seiner Frau Marianne führt er die Fir-

ma mit 45 Mitarbeitern an drei Standorten. Die 

Versorgungslücke im Ruhestand wollte er mit 

einer Betriebsrente schließen – doch das wäre 

fast schiefgegangen.

Vor rund zehn Jahren mussten die Leiter-

manns ihre 1988 eingerichtete betriebliche 

 Altersversorgung (bAV) noch einmal komplett 

überarbeiten, um sie „juristisch wasserdicht“ 

zu machen, wie Joachim Leitermann sagt. Eine 

Betriebsprüfung stand an, und erhebliche Steu-

ernachzahlungen drohten. Das Problem: Die 

Verträge waren mittlerweile 20 Jahre alt – viele 

Formulierungen entsprachen nicht mehr der 

aktuellen Rechtslage. Die bAV-Kosten wären 

wohl nicht vollständig als steuermindernde Be-

triebsausgaben anerkannt worden. Hinzu kam 

das veränderte Marktumfeld: Niedrige Zinsen 

und die gestiegene Lebenserwartung machten 

deutlich höhere Rückstellungen nötig. 

Ein Schock. „Wir hatten immer Berater, die 

uns geholfen haben“, sagt Leitermann. „Aber 

leider mussten wir feststellen: Manche waren 

nur mittelgut.“ Es fehlte vor allem an einem 

regelmäßigen Monitoring.

Fälle wie den von Bettenhaus Leitermann 

kennt Rentenberater Jürgen Pradl zur Genüge: 

„Etwa 95 Prozent unseres Beratungs geschäfts 

sind Unternehmen, die ihre bAV-Zusagen 

 restrukturieren müssen“, sagt der Inhaber der 

Pensions Consult Pradl aus Zorneding bei 

München. Viele Inhaber hätten ihre Pensions-

zusagen in den 80er- und 90er-Jahren einge-

richtet und seither nicht angepasst. Oft sind die 

Rücklagen für die Chefrente der größte Bilanz-

posten: „Wenn hier etwas schiefgeht, gerät das 

ganze Unternehmen in Schieflage.“

Besonders 

Relevant, Weil

•	 	die gesetzliche Rente für  

Unternehmer nicht ausreicht 

•	 	bestehende Betriebsrenten

modelle oft veraltet sind

Prüfstand

Wer kümmert sich schon 

gern um die Altersvorsor-

ge? Auch impulse-redak-

teur Peter neitzsch war 

froh, als er die Aufgabe 

gelöst hatte. Seine 

 recherchen machten ihm 

erneut klar: Ändern sich 

die Lebensumstände, 

muss alles wieder auf den 

Prüfstand. Das gilt für 

Chefs wie für Angestellte.
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Durchführungswege
(ausgenommen: reine Beitragszusage)

Gestaltungsmög-
lichkeiten des 
Chefs bei der 
Kapitalanlage

Einfluss auf 
Ausgestaltung 
der Leistung 

(Versorgungsregeln)

Verwaltungs-
aufwand

Haftungsrisiko
für den Betrieb

Höhe der 
steuerlichen 
Förderung

Möglichkeit 
mit Geld im 
Betrieb zu 
arbeiten

Direktversicherung T
mittel

T
eher gering

T
gering

T
eher gering

T
teilweise ¹

Pensionsfonds T
mittel

T
eher gering

T
eher gering

T
mittel

T
nein

Pensionskasse

von BaFin  
reguliert

T
gering

T
mittel

T
gering

T
mittel ²

T
nein

unreguliert, wie 
Direktversicherung

T
gering

T
eher gering

T
gering

T
eher gering

T
nein

Unterstützungs-
kasse

über Versicherung T
mittel

T
mittel ³

T
mittel

T
mittel

T
nein

ohne Versicherung T
hoch

T
hoch ³

T
hoch

T
hoch

T
ja

Pensionszusage T
hoch

T
hoch

T 
hoch

T
hoch

T
ja

¹ nur möglich, wenn der Unternehmer den Versicherungsvertrag beleiht; ² regulierte Tarife haben einen höheren Garantiezins und somit ein höheres Restrisiko; ³ bei Versicherungen 
zugehörigen Unterstützungskassen geringe Flexibilität, bei freien Unterstützungskassen hohe Einflussmöglichkeiten

grün: 
geringes Risiko / 
positiv für den Betrieb

hellgelb J gelb: 
mittleres Risiko

orange J rot: 
hohes Risiko /  negativ 
für den Betrieb

1. Die Durchführungswege der betrieblichen Altersversorgung

Für den Aufbau seiner bAV stehen dem Gesellschafter-Geschäftsführer mehrere Durchführungswege zur Verfügung – mit jeweils unterschiedlichen Auswirkungen.

Bis zu 8  % der Bei-
tragsbemessungs-

grenze zur Ren-
tenversicherung 

sind in Summe für 
diese drei Durch-
führungswege pro 
Kalenderjahr steu-

erlich ansetzbar 
(2018: 6240 Euro).

Theoretisch  
unbegrenzte steu-
erliche Förderung; 

insgesamt darf 
die zu erwartende 
Rente jedoch nicht 
höher als 75   % des 
aktuellen Gehalts 

ausfallen.
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Wurde überprüft, ob der Chef unter das Betriebsrentenrecht fällt? ¹ T
erledigt

T
noch offen

J Fall 1: Fällt der Chef NICHT unter den Regelungsbereich des Betriebsrentenrechts, ist zu prüfen:

Existiert eine Vereinbarung über die Höhe der Altersversorgung bei  
vorzeitigem Ausscheiden aus dem Unternehmen? ²

T
erledigt

T
noch offen

Wurden Vorkehrungen für die Sicherung des Altersvorsorgevermögens im 
Insolvenzfall getroffen? ²

T
erledigt

T
noch offen

J Fall 2: Fällt der Chef unter den Regelungsbereich des Betriebsrentenrechts, ist zu prüfen:

Wurde die Versorgung beim Pensionssicherungsverein (PSV AG) für die 
 gesetzliche Insolvenzsicherung angemeldet? ²

T
erledigt

T
noch offen

2. Betriebsrentenrecht und Insolvenzschutz

Nach Klärung der folgenden Fragen wissen Sie, ob Ihre Chef-Versorgung im Insolvenzfall gesetzlich geschützt ist, ob andere Maßnahmen ergriffen werden müssen und 
welchen gesetzlichen Verpflichtungen das Unternehmen bei der Chefrente nachkommen muss.

¹ Das ist etwa der Fall, wenn der Geschäftsführer-Gesellschafter keine beherrschende Stellung im Betrieb hat, z.B. weil er Minderheitsgesellschafter ist. Siehe hierzu auch das Merkblatt 
des Pensionssicherungsvereins (PSV): https://www.psvag.de/fileadmin/doc/merkblaetter/300/300_m_1_insolvenzsicherung_fuer_versorungszusagen_an_mit-_unternehmer.pdf
² Gilt sowohl für eine vom Arbeitgeber finanzierte Betriebsrente als auch für die arbeitnehmerfinanzierte Entgeltumwandlung

https://www.psvag.de/fileadmin/doc/merkblaetter/300/300_m_1_insolvenzsicherung_fuer_versorungszusagen_an_mit-_unternehmer.pdf
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3. Voraussetzungen für steuerliche Anerkennung der Chefrente

Bei der Chefrente sieht das Finanzamt immer ganz genau hin. Um die steuerrechtliche Anerkennung Ihrer betrieblichen Altersversorgung nicht zu gefährden, sollten Sie 
insbesondere die folgenden Kriterien einhalten. 

¹ Gilt sowohl für vom Arbeitgeber finanzierte bAV als auch für Entgeltumwandlung; ² gilt nur für Entgeltumwandlung; ³ gilt nur für vom Arbeitgeber finanzierte bAV; 
⁴ gilt besonders für Pensionszusagen und Unterstützungskassen

Liegt ein wirksamer Gesellschafterbeschluss zur Chefrente vor? ¹ T
erledigt

T
noch offen

Wurde dem GGF die Befreiung vom Selbstkontrahierungsverbot nach § 181 
BGB (Erlaubnis, mit sich selbst Geschäfte abzuschließen) erteilt? ¹

T
erledigt

T
noch offen

Wurde eine Vereinbarung über die Höhe der Altersversorgung bei vorzeiti-
gem Ausscheiden aus dem Unternehmen getroffen? ¹

T
erledigt

T
noch offen

Werden umgewandelte Entgeltbestandteile tatsächlich in Kapitalanlagen 
eingezahlt und sind diese gegen die Insolvenz des Unternehmens abgesichert 
(z.B. unwiderrufliches Bezugsrecht oder Verpfändung)? ²

T
erledigt

T
noch offen

Sind die betrieblichen Versorgungsbezüge inkl. einer ggf. vorhandenen 
 gesetzlichen Rente kleiner als 75 % des aktuellen Gehaltes? ³

T
erledigt

T
noch offen

Hat der GGF seine Befähigung schon mindestens 2 bis 3 Jahre unter Beweis 
gestellt (z.B. durch seine Tätigkeit in der Geschäftsführung)? ⁴

T
erledigt

T
noch offen

Hat das Unternehmen seine stabile Ertragsfähigkeit schon unter Beweis 
 gestellt (Finanzverwaltung sieht 5 Jahre als ausreichend an)? ⁴

T
erledigt

T
noch offen
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Risikobeeinflussende Faktoren speziell  
bei Pensionszusagen

Auswirkung auf  
Gesamtrisiko

Verwendung von Muster-Pensionszusagen z.B. vom 
Versicherer

T
negativ

Verwendung vom Juristen ausgearbeiteter Pensions-
zusagen 

T
positiv

Jährliche Betreuung besteht ausschließlich aus Er-
stellung versicherungsmathematischer Gutachten

T
negativ

Regelmäßiges Monitoring der rechtlichen Aktualität 
des Vertragstextes und Überprüfung der Finanzie-
rung

T
positiv

Möglichkeit einer Kapitalauszahlung bzw. -abfindung 
wurde vereinbart, um spätere Unternehmensnach-
folgen zu erleichtern

T
positiv

Auszahlung der Versorgungsleistung ist ausschließ-
lich als Rente möglich

T
negativ

Zur Risikoreduzierung wurde die Kapitalanlage auf 
breite Basis gestellt  
(z.B. Streuung über mehrere Investments) 

T
positiv

Allgemeine risikobeeinflussende Faktoren Auswirkung auf  
Gesamtrisiko

Anbieter ist finanzschwacher Versicherer 
bzw. Kapitalanlagegesellschaft

T
negativ

Anbieter ist finanzstarker Versicherer 
bzw. Kapitalanlagegesellschaft

T
neutral

Berater ist Allfinanz-Dienstleister T
negativ

Berater ist Spezial-bAV-Dienstleister für 
GGF-Versorgung

T
neutral

Versorgung wurde von befugten Rechts-
beratern des Betriebsrenten- und Steuer-
rechts abgesegnet 

T
positiv

grün: 
geringes Risiko / 
positiv für den Betrieb

hellgelb J gelb: 
mittleres Risiko

orange J rot: 
hohes Risiko / negativ 
für den Betrieb

5. Weitere Risikofaktoren

Neben dem Durchführungsweg, der Art der zugesagten Leistung und dem Auszahlmodus sollten Unternehmer noch auf eine Reihe 
weiterer Faktoren achten, die das Risiko ihres bAV-Angebots beeinflussen.

Die Betriebsrente für den Chef ist für Unternehmer steuerlich die beste Möglichkeit, fürs Alter vorzusorgen. Neben einer Grundversorgung über Versicherungslösungen sind dabei vor allem 
innovative, selbst gemanagte betriebliche Altersvorsorgekonzepte attraktiv.
Allerdings gefährden gerade bei den unkonventionellen Lösungen häufig Formfehler die Rente – etwa im Fall einer Insolvenz oder bei einer Betriebsprüfung durch das Finanzamt. 
Ohne eine regelmäßige Überprüfung des rechtlichen Rahmens und ein fortlaufendens Monitoring der Anlagestrategie kommt deshalb keine betriebliche Altersversorgung für geschäftsfüh-
rende Gesellschafter aus.

Fazit
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